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Zur 400 jährigen Jubelfeier der Entdeckung einer neuen Welt.
von Prof. Sophus Rüge.

Kolumbus und die Entdeckung Amerikas.
Zielbewußte Entdeckungen, aber nicht zufälliges Finden,

machen das eigentliche Verdienst, den Kern des Ruhmes
großer Seefahrer aus. Deshalb &gt;vird auch der portugiesische
Prinz Heinrich als
der Seefahrer ge
priesen, weil er zuerst
im 2. Dezennium des

15. Jahrhunderts
Schiffe zur Ent
deckung der Westküste
Afrikas aussandte und
cs selbst noch erlebte,
daß seine Flotten in
den Golf von Guinea
eindrangen, während
unter seinen Nach
folgern ganz Afrika
umschifft und der
Seeweg nach Ost
indien entdeckt wurde.
Allein man darf nicht
vergessen, daß sich die
Portugiesen bei allen
diesen Fahrten an
fangs nur an den

Küsten hinbewcgten,
 daß man die Küsten
nur in schon bekann
ten Gegenden zu ver
lassen wagte und daß
der Weg quer über
den Ozean, der zur
Entdeckung Amerikas
führte, der Auffin
dung des Seeweges
nach Ostindien durch
Vasco da Gama
voranging.Die erste Fahrt, die Kolumbus 1492 unternahm, öffnete
die Pforten des Weltmeeres. Ouer über das Weltmeer
auf ein bestimmtes Ziel loszusteuern, das war sein Verdienst.
Wer die Fesseln des Ozeans löst, giebt dem menschlichen

Rildnis iÖlaemälde) des Kolumbus tut Besitze bet» -ii. Alexander Orchi
 in im. Nach der Schrift des Dr. F. Fossati (Como 1891).

Geiste ein schrankenloses Arbeitsfeld. Nur das unbegrenzte
Weltmeer, das selbst alle Länder umgrenzt und umflutet,
bietet allein die unendliche Fahrbahn, um alle bewohnten und
bewohnbaren Erdcnränme zu erreichen. Wer sich dem großen

Meere bedingungslos
anvertraute und die
Menschheit in das
Kielwasser seines

Schiffes hineinzog
war ihr Erlöser.
Das ist der Kern und
Grundgedanke des
großen Jubiläums,
das sich an den Namen
Kolumbus knüpft.

Bedenkt man die

unermeßlichen Fol
gen der ersten trans
atlantischen Fahrt,
dann möchte man
ihren Leiter, der sich
von allen Uberliefc-
rungen loszulösen
scheint, für den größ
ten Geist seiner Zeit
halten und wohl gar
— allzu rasch —

meinen, er sei seiner
Zeit um Jahrhun
derte vorausgeeilt.
Und doch wäre nichts
irriger als diese Mei
nung.

Kolumbus, der
durch seine That dem
menschlichen Geiste
das räumlich weitest
mögliche Arbeitsfeld,
den ganzen Erdball

samt allen Meeren gewinnen konnte, Kolumbus selbst,
der zufällige Entdecker einer neuen Welt, steckte, wie wenige
seiner Zeitgenossen und noch weniger seiner Berufsgenossen,
in den beengenden Fesseln mittelalterlicher Theorien, in den
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